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Kein Schutz durch Muttermilch?

k  -- Sears MR, Greene JM, Willan AR et al. Long-term relation
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In einer prospektiven Neugeborenen-Kohortenstudie aus Neu-
seeland wurde versucht, einen Effekt des Stillens auf die Häu-
figkeit von Allergien nachzuweisen. 1037 Kinder wurden bis
ins Erwachsenenalter wiederholt auf das Vorliegen einer aller-
gischen Erkrankung untersucht. Mindestens 1 positiver Haut-
test fand sich im Alter von 13 Jahren bei 45% und im Alter von
21 bei 65%. Die Prävalenz des Asthma bronchiale stieg im
gleichen Zeitraum von 13% auf 19%. Das Risiko für Kinder,
die mindestens 4 Wochen gestillt worden waren, war nicht ge-
ringer, sondern sogar signifikant höher als das der während
kürzerer Zeit gestillten Kinder ("Odds ratio" für positiven Haut-
test mit 13 Jahren: 1,91) und zwar sowohl für Kinder mit ne-
gativer als auch für Kinder mit positiver Familienanamnese.

Aktuell wird von der WHO eine 6monatige Muttermilcher-
nährung empfohlen, weil deswegen weniger Infekte bei
Kleinkindern auftreten. Und vielleicht ist gerade dieses An-
liegen "Infekte zu verhindern" mit ein Grund, dass in der in-
dustrialisierten, westlichen Welt atopische Erkrankungen
zunehmen. Das Design obiger Studie ist allerdings nicht re-
präsentativ und kann die These einer 6monatigen Mutter-
milchernährung nicht erschüttern, da die Kinder, die ge-
häuft eine Atopie hatten, nur etwas über einen Monat ge-
stillt wurden. (AH) Kommentare von Arthur Helbling.
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